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24. April

Romulus der Grosse - Eine ungeschichtliche historische Komödie in vier Akten von
Friedrich Dürrenmatt
THEATER

Das römische Weltreich bricht zusammen, doch
das scheint Kaiser Romulus kaum zu
interessieren. Trotz des rasanten Vordringens
der germanischen Truppen unter dem Feldherrn
Odokar hat er die Ruhe weg und beabsichtigt
keinesfalls, sein Frühstück von schlechten
Nachrichten stören zu lassen. Viel wichtiger ist
ihm, dass seine Hühner, die allesamt die Namen
grosser römischer Kaiser oder Philosophen
tragen, gut Eier legen. Denn der Zucht des
Federviehs gehört seine ganze Leidenschaft. Seit
Romulus vor 20 Jahren die Herrschaft über das
weströmische Reich übernommen hat, kümmert
er sich nur noch um die gackernden Vögel. Sein
Palast ist so heruntergekommen wie das ganze
Land.
Friedrich Dürrenmatts Komödie spielt vom
Morgen des 15. März bis zum Morgen des 16.
März 476 und stellt Bezüge zum Untergang des
Römischen Reiches im 5. Jahrhundert nach
Christus her. Allerdings hat er sich nur sehr lose
an die Historie angelehnt und diese für ein
amüsantes und zugleich analytisch scharfes
Denkmodell über den Zusammenbruch
hochentwickelter Zivilisationen benutzt, die an
ihrer Sattheit und Überheblichkeit, mit der sie
die ganze Welt beglücken, zugrunde gehen. Zur
Entstehungszeit 1949 lagen die Anspielungen
auf Nationalismus und Krieg nahe. Bis 1980 hat
Dürrenmatt diesen zeitlos aktuellen Text
regelmässig überarbeitet. Das Setting und die
Figuren in «Romulus der Grosse» sind von
absurder Komik. Gleichzeitig blitzt eine grotesk-
scharfsinnige Analyse politischer und
gesellschaftlicher Zusammenhänge aus dieser
Geschichte um den «kaiserlichen
Hühnerzüchter» und als «Narren verkleideten
Weltrichter», wie Dürrenmatt ihn selbst nennt,
hervor. Ein typischer Dürrenmatt eben!

 24.04.2026

19:30

 Theater Heilbronn
Berliner Platz 1
74072 Heilbronn

© Jochen Quast
Oliver Firit als Romulus

3. Mai

Romulus der Grosse - Eine ungeschichtliche historische Komödie in vier Akten von
Friedrich Dürrenmatt
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THEATER

Das römische Weltreich bricht zusammen, doch
das scheint Kaiser Romulus kaum zu
interessieren. Trotz des rasanten Vordringens
der germanischen Truppen unter dem Feldherrn
Odokar hat er die Ruhe weg und beabsichtigt
keinesfalls, sein Frühstück von schlechten
Nachrichten stören zu lassen. Viel wichtiger ist
ihm, dass seine Hühner, die allesamt die Namen
grosser römischer Kaiser oder Philosophen
tragen, gut Eier legen. Denn der Zucht des
Federviehs gehört seine ganze Leidenschaft. Seit
Romulus vor 20 Jahren die Herrschaft über das
weströmische Reich übernommen hat, kümmert
er sich nur noch um die gackernden Vögel. Sein
Palast ist so heruntergekommen wie das ganze
Land.
Friedrich Dürrenmatts Komödie spielt vom
Morgen des 15. März bis zum Morgen des 16.
März 476 und stellt Bezüge zum Untergang des
Römischen Reiches im 5. Jahrhundert nach
Christus her. Allerdings hat er sich nur sehr lose
an die Historie angelehnt und diese für ein
amüsantes und zugleich analytisch scharfes
Denkmodell über den Zusammenbruch
hochentwickelter Zivilisationen benutzt, die an
ihrer Sattheit und Überheblichkeit, mit der sie
die ganze Welt beglücken, zugrunde gehen. Zur
Entstehungszeit 1949 lagen die Anspielungen
auf Nationalismus und Krieg nahe. Bis 1980 hat
Dürrenmatt diesen zeitlos aktuellen Text
regelmässig überarbeitet. Das Setting und die
Figuren in «Romulus der Grosse» sind von
absurder Komik. Gleichzeitig blitzt eine grotesk-
scharfsinnige Analyse politischer und
gesellschaftlicher Zusammenhänge aus dieser
Geschichte um den «kaiserlichen
Hühnerzüchter» und als «Narren verkleideten
Weltrichter», wie Dürrenmatt ihn selbst nennt,
hervor. Ein typischer Dürrenmatt eben!

 03.05.2026

18:00

 Theater Heilbronn
Berliner Platz 1
74072 Heilbronn

© Jochen Quast
Oliver Firit als Romulus


